
1918.
AUI lcr Ru. {e c \ind 0eben k'laeod. r sracn Jje NJ.
6cn dc! ce,rllen.n vepeicbn.r '!ie, sh;.iEe eD icdq
votr sci!.m Irid und trch so sro&r Not. / Sbd wi,
nichl rll€ zu Opf€r b.Rir urd tu Tod, / Eijes lteht
groß ir ded HiDm.l eebBmt / Alles dsd uDrerEehcn
Deüßchlud udkr KindeF und vd{ldd / DeurscllaDd

D6. D.ilhal mde d 10. Sq eDbcr rq?8 einlc.

Neues für FaDili. oßcbe!
Der Hislorische Atb€irskeis hnr nil deo Beibeft Vfll
dc. Milreilüngen a6 den S.hlo8archiv Di.6fordr ünd
vom NicderheiD intcresnlcs Marc.ial aus der Srrdt Wc-
sel und den Cemeind.n Obrishcve0, Lickiau*D ud Eh-
melsud vorgeleel. ve?eichnet end i! der BevötlleMss-
aulnahmc loo l8l5 die Einwohn( nir B€tur, Rrlisio;y
hgchödtkil, FaDilienstaDd uod -züs€höriAreit. -Atter,

$wic Sriaß. ud Haßtrllm.r. Fem; .ntüäl d6 Bei:
hef' Hinwerse a dcn veaichnisspn der CdDdeisenlil-
ner in dq S'adr wesFl vom Jlhr t400, .ine Lisle dq
Ctundcige0rümer der Stadt wc$l ab dch ,ahe la00nil Hinweis a den HaNünhcm d€r Jahr. 1815 und
1755. .in alphabctischrs Vedichos der GEldere€ntü-
mer dcr Slddl wescl \om l1h!c lqnn, ein terel.ich:endes
verzeichnis Je Hru,nuMe 

'lc\ 
JähFs t75-5 Äm hh-

re lql5 und zlo Jrhre lq00 und eio vergleichcndes V€F
zichnis d€r Hausnunm€tu dcs Jahß1815 m Jabc
1755 in der Stadr Wel.
Das Bcihefi isl in Wesel.! Blchha.del an Prcise von
17J0 DM d €rueö.n..Ewr

H.B6Fb.r- HLb'si. v4rmjgLß Ürir .v

wrikr ncmtsr(sk r

Mitteilungen der
Historischen Vereinigung
Wesel e. V.

Nr 81 Mäd7gqj

S.lzl,u.8.r EaiA6nt.r ir W6d üod rn Nied.!-
rüei!

We'r uber 20 m0 Satzburser nullcn lBtt3 uh ihrs
Olatrheß willcn das Erai(t Salzburq v.rlNo. Fußtcru
bi$hof voo Fimid hattc sie an 31. Okober 1731 ,ts
Autrirll€r lusAesieseo. Kupc äil ddrut beeamen die
AbschiebuDtcn. l0 Cruppcn. meisr 200 bis JodpeisooeD,
qurJeo die Lulbedmr ültcr Bewachune a\ Jen tfld
gcbocbl, ändchsr dic Uftinserfsgcn.-die ubcr kebtu

Zu Fuß. dann auch mil WJsen, waRn sie uhM.!s, vur
.ll€E Ricbrurg Nordwellcn ud Nod.D. Di€ poiAbr
rcn, iln€ Claub.trssen6scn, oaidetr tcbhaftrn Antcil. lL-
ncd voraus c,gre dcr Ruf: Die SalzlurEe' Lomncn'. Dd
krm den Hcimarlosen cin Eintddun$idenr' dcs nRu
ßisched Konie\ ^ Hitc. F ird,(h wi iern I rdrw;d€rr

'laoir 
au{ dis Emierctionspatenf d6 SaDbüccr Ez.

bi$hoß. Spdr(. kadrn äuct hDrrdunscD in JdNiedv
lede uod in .lcd Neu.Engld{tsrazt caorsia rn ADerito

Uber den gro&n ZuA der SalubulEcr nach preuScn sFhr
vick\ ir d€n Ceshichrsbücb.m S; @,.to durch B€äuJ
l6gle durch SJ.h*n zü dcn S D.lDUnheD in Bcrliu
rnd SleuinAcl.ircruD,l im Rrum um cuinbilnen m sDäl€
rcn Orpreußcn Jrae\ieJcll. W"nis bckamr i\ v.n .ini-
lstr Ao\n,llLircn rn Sü'lJ.ur.chl J, \n.0 schwibor,,
t.ß' ts.rmirhls von detr Ctunncn, dre autihrcn



Weg d,s Rneinland bcrühnen.

Dorr übemachr€ren in F€bruar 1733 €tqn 80o "Dürctr-
bersel', B€rgk.appen nil ihrco Angchörigen, in Düssel-
do.f. sie srden von clicdcln dcr refonnicrtcn ünd luthe-
rischen Gencinde aulscnosmcn. schon nich eineo Tle
tuhrer si€ nil ihrctr Schiffe. weiter dcn Rhein hin.b. Ih.
Zict w@n dic Ni€derlande. Einc Au.hl von ilren faod
cin neues Tuhiuse in d.r ccgcnd !on CidrrnLl, drmals.i-
ne ltalbinsel im nied€rländischen Fl.nd€rn.

B.eits im Mai 1732 hall. cine Ueioe Ctuppe von Salz-
burscm die Slädl Wesel !n unlercn Nicd€rhcin €nei.hl.
Sic wd.n .ichi aüf dcm wes in di. Niededandc od€r
mch Amcdka, sondeo hillc. ein besond*es Scbick!.l.
Auch dir.r Crunne. s4 vinner. fruen und Kirder, krn
nci schiff. Dic Ai,ecwr*ncr waeo im cenchr Col-
ilcal rn Msch ees"; wodcn. UdreNc8s war di. sro-
ße t\nz,tl von tom.hmllch Udeilsr$ssenen, ub., 600
Menschen, in dcr Nahe vnn Utm rusein.ndcr uod durchci
r0nder ecrrlcn. Di" Stlitrcrgruppe hrltc schli.Eüch ncr
S.hiff übc! den NeLLar Wom! .treichl. Sie * von
don ndlh Frdnkfun aM !czoe.n. Dam halte die PdMs
sin voD ld(lcin iier nirt.-lot; Abqeschobcnen .in schif{
nach We\rl be$haffi, dem Haüolon d€r brrnde0burAisch
Dreußisben Bcs'l^necn rm RheD. H'ct kadcn sie .m
i6. Mai 1732 an Von lurrenr.hen ftcdis{ Demrcrh
!ßl den dtci Gaoisorsprediged mld€n sie oit schulldn_
dem aD Rhein 

'bcehoft 
lnd unre, groß.t Anreiln'nDc

'jcr 
Bddl*crun!, io die SlJdl Eeleilcr. In dcr ltrü.rishco

Kircbe qUJe citr BegrüSungsgonesdießl gehalkn, Die
c.rnir.n kinherle \ich nil der ShdtvcNallünc h die
Unlerbrnsnc ih Cd{hrurcrn. Der Slldhr be'chloß ci
ne schlelic t;anzieue H,lfc. Dnc\ die Srlzbu,ae, bliebcn
nictr rü eincn Tag odd {ic gelescntlich, eenis€ Tage
in i!ftr Clslslodt. sotrdetn am Endc flst vi€zehn wo
ch€n- Das harrc folgendeo Cf,'nd.
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zu Slolbee Wünigcrode ksrerlos ar verfügrig.

Ebcolalls ao Sandkmp mrden ad 18. Oklober 1888
drci Eicben, die sogenrnl.n 'drei KJi\crcichen' Ec-
pflJMr. sr eiinnern die Kaisc' wrlhcld 1.. Friedrich
IIL !.d Vilhclm IL

3,Dcilmal für K.iser Wih.ln I.
Dis De.rncl bclinder sich in Jer N,hc dq ßi KJiser!
chcn. E\ nrde Jn 2. Seplembpr 1806 enlhülll D,zu
schrc'bl !ra! BalleßLen 

'n 
Hcrl 24 der Slhrixeüeilr

"Versag.n s as Bislich und Die6foidr": D6 Ebrcnmal
aus Sd&leD crhcbl sicb aufcincr ErdaMhultuDg nii ei-
n€n in Wert l.in geglieden€n S@tel, cincd Mill€lreil
m't abschlicßcndem vork.lgenden G6ims und eioer be
kijncnder Büst€ Kai*r Wilhclns I. EiDe gerahmle Tat l
in M €lleil entEilt folgeDdc lrcbdlt: Zur EriMetung an
dic 25jähdse Wie<leEüftichtulg d6 Dculschen Rcichcs,
Di€Ffordr d.! 18. Jeü 1896.
D6 Dedmal hrd€ von der limd Wesclcr Tedonr -
Kunstüsrält, H, Jaoser & Cic, ausgetijh.l.

vor den Ehrcnnal isr ein. Mabonafel m dic Aufschü!
runS nir folgcndcD T€n egelegri zu ftinncrung d dß
J.hr d€r dti K.iser, Wilh€ln L, Friedrich IIL, Wilbclm
II., DießIordt, den 18. Octob,1888, Dics Tdl€l mrdc
bci der Pnä@ng d€r drei Kaiser€icben liedergelegl.

4. Malmal für dic G€fälL!.n dB 1. Wcllkiegs.
Dß Mabmal für die au Di.ßfordl Gefalleßn des l
Wclltri€s* wird g€bildcl aus cined äbgclrcppren Sockcl
mir Aufsdlz unJ \ich ddaut crbcbeoder nrchenpfundener

In Aüfsalz isl an dcr Schaeilc übcr pldlisch
hcdo.g€hob.ncm Eichenl.ub ud eircm Heln auf
ti€Cendem S.hwcd folgcodc ln$ltrift €i.gelasn: Dcn
Ccfallenen Söbhen der H.iilrchkerl DicrrfoiLlr l9L4 -



l€ 4 cincd cigcnanigeD Überfrll, den unser Milglicd
Fried Bos iD Llndashalplrrchiv Koülcnz enldeckt
bal, Ak Anillerist ve*leidet, übcrliel die circ Konkur
renlin die lndere u vcrlelzle diese schw.r.

Mn hisrorisbo SLraforcreso 0trs detu Bercich von Ebe
md sexuliläl belalli sicn no an Seer rn seinem Auf
satz "von scsDli.h verborenet Ehrfhuden. euci kimP_
fcdehctr Bnul üod eincn Tietlicbhabel'. Die AngcUag
ter hrd€n in den auigefünrt€n Fällen at Vcrbilßüng ih_
ler Srrafe aü die Festtng Wcsel geschickt.

Der dhdloei&he Fudbtdcbr lü' den KJeh W*l
1s94 1995 be;ichkr ub€r fundc aus der ncuerll(heF F.
stune5zcil und ton ZieEclbrunnenruDdcn im SüdD0s uDd

ro d;r 'Iortslra$e. "Dii Dcntnalpfleac iD rrrn W6el"
kitisierl die B€hedlüe da n..ö ibrcr Aßicht nnch
dedoalwcrlen Gebätrdes d.r Sl.dtwerko an dcr
Kreqlnße d!rch dic Stldl wesl. Zulet, sei t@I aol
,1" A .rtnr€lister und lüallsvrBichnis &t HciDrllG
kodc.rablhiciü des Kreises wcsel fin ,lic lrhrsdSe
1%7 - 1996 hinscwicsen. Ds lahöüch isr in de. Wsc_
l.r Buchhandlüngcn 4 csetb€n.Gw)

D.nkniler. Mrhrnlle
(Fo.l!.tz!!s)

Eine znt ale Gedenkdlas. bdird€r sich an sandLaDP

Er mrde rul Aoerun! von Diebfordlcr BÜrsem Ec'
meüad nil ded V;l6bünd Deuls.ltc KriesssräbcrfiiF
sors. bcreils kuE tuch rrieg*nde ä€ele8l Dre Eiower
hün€ e.folsr. im JJhrc l94a aül &ei r"fcln dre oeben
de;crabies sbek|ül€o soldalcn ror Jelr H"chl_'u
cDccbräcrl $ur&!, srotl dre NaB.n ,icr Die^fotdler
vii_eßsopfer vep.rcbnel. Dt' C.llrJe n(llre CrJf Bn ko
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Die lilcvischc hndesvc lltung lragle id B€rliq ao, wß
nil der Gruppc a gesch€hcn habd- Dc. König ordnetc
ai, sic solc .n Niederhein blcibeD, wenf, das döglich
sei. Di. VeMallugbejahr€ dß. belnglc abe' d'e'W4€
ler salzbu8er". Die* boten ßtardi& nicbr im Kk.
\ischeD blerbeD A müsn Sie s.iedeine aJ,illig asls.
de selomeßc Gdpp.. Faniliel ütd Angehttrie. seien
aeinude'Eerisen. S'e b,.uchrcn dh gcseNitiB. Hrlle
Au.h loff'en .ic, ir Oiprdlen $ieder Arbeil ^ fiod€n
bci itucn .ac[toDne.Jen B.uem. Bei de.e! habe ntu
shon ahaü* dcd Udldhalt gcfundcn.

Die Land6veNaltüng gab ihE Bitle na.h Bedin weiler
und €'[äne dd die Sdzburgpr fijbl'en \ich an Nird
hcin nichr wobl Hier Mrd. ein an&r€r Dialekl eßItro-
chc0. anJeß g"tochr. dodc'e Werk4lgc benuEl ütuj a0.
dcrc T€chnikcn aDgercndcl, D€r (6oig enlspEch dcm
Wünsch der "w6eler Salzbulgcr'. Er g.&hrigre ihrcn
weire@g cißchlic0iich der notMndigen Tagcgelder

Ds .ller hrt viel€ wochen g€damd. As 14. Augur
1732 mrde in der lotherjschcn I(nchc ciD Salzbüget
Säugling g€raü(r Etisabeth Gcnrud l<aMhofcr Pat€n
warcn Salzbugcr ünd vid weseLt, d.runrer }rcdi8c.

An 19. Aü$st bBchen dic salzburgd auf, nachdem cin
bewege0der Abcheögorrcsdicnql gdeied sodetr we.
Eine Abordnug mir deE Predigcr Dcdath be8lcileie die
gGt€ltten Füüne*4 IbI Ziel war S.bcmbcck, 20 km
östlicb von wesel- Äuch bier {odca die Salzburge! eirc
Cisllche AufDlne durLh dic Knücl8cderndc. Bereils
am nä,hsr€n Mo'Ecn zoscn sie weil( nrch Lucn. ln
Allschcmbe.k hattcn sie, b.gleilct voF Schcmb.ck€r
Richler, das Rheinland verlas€n üld w.sdalen edeich!.
!or ihn"r lrEeineWee,rlrecl'e ron l000khbisnrchOrl
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Die AüJgnbe de! tleimal um des Claubens willen dürch
dic Salzburger Edigtrnren, we eincs der becindrocken,
den EEignisse der Kirc[engescbichl€ io 18. tatuhund.n,

D{h auch dß kdon hsree{eur wed€n. Io 20 rdrrbun-
ded nannlc dq Epbi.chof voD srl/burE ibe ve,trcibug
durch einrn *incr VorsanAcr pin Unrccht, !n'l er bal da.

Lilerrtur: wall€r Sl€mllel Saü6uree. Em'eranlen n w€.
scl !D\j cm N,cdennein -,73r.7J1 in SJlzburserSchrit-
rco, Band lv,S.4 ff Bielefcld, ohne .labr (1996)

W6d ,D J.hrbücb d6 (reis.s
Erfreulich ümla.greich ud *br inlercsnr sind dic Tbc-
nen übe. die Stadt Wcsel i'n Jabib&b d6 Krcises Wsel
1907, Sic Eichcn von den Bro8rapbcn tuehr o<kr weD-
ger bekinnler we$hr bi\ an Srnfvollrug fur
"Blurschander" auf der Fesrunsr,vcsel.

T[omd Ohl (Preüßcnmüsum des rlDdcs NRW) bc-
shrcibl dcn trb€nslauf dB in W€sel g€bom€!
Baweislcß Jobann Amold Nering udd stellt eine
v bindug a den allsails bekaükn BaumeNrcr J@
de Bodt her. Zwiscbcn den dmh Nerine trtolslen Bau
des ZeuSbauscs in Berlin ünd dem dürch dc Bodl
vcrhiadcnen leilw€i*n EinstuE di.scs Ccbäüd.s lälr
sich cine Linic der bislünasfübigtc'l diescr großen
Baumeislcr ziehed. (siehe a&h Mitleüüi8ed Nr 72
12.t994'

Unr' Mitglad Klaus Bambauer be.ichkl von eircD u-
bekml$ Wos.lan€! Amold vo! Haldcm der unler deü
Nnmen ArDol'jus de VesliJ berijnml g.sorden ß1. Ar-
nold Mrd€ i! \rycd seboren und lros dcn Beinametr
'von Haldem'. weil *jn vatpr in Hrldem scboren w-
dc, Er wü Schüler auf d€r bedhnten Schüle d€s H€gius
4

in Dcvenler, d€r aüc! in Wesel l.hde. Ah Dr. thcol. udd
Kanoniku rn Dom zu Koln tdrJ.n€ .r in vor/Ldic\r,
Weisc dic hüDoisdsbcn Stud

tiureM von B.acn@, dit rlcs*n bbeoirüf sich FnE-
drich Rohde b.Iallt hrr hit n wes.l teine SrLreD
hintcrlNen. Erqrdc inWesel auldemKatdcnberr'
ccborn. Zrhlrc'che B.uw(ke im hdriqen Rudpcbicl
und in werrfalcn wdcn von ihd gcscbaIG0.

Hads-Jüe.n txchtrct berichtet !n eincm Aufvt/ An,i-
ke Cdtter,Ileilige Md Refomatorcn übcr die wedvol
ld Blchcinb dc ia d6 Sliltsbibliolhck i! Xa.tcn ünd er
wäh.l dadn auch einen von den Fraterhencn id Wc*t
hergcslellen Einbod a .iben B@h aüs de6 ,üc
1510.

'Hopp€Nct' und "Haß zur Fiscbofode'. d.i alte
Wcscler Cosßräucn, mil derctr Ccschii:hle $ch Dr. Petel
S.bsirhals befaSr. Dic beid.n Cdtsrärren befan<t€n sich

'! der \iedcr\raBe und nden in Zlgc der NcuAc{xl
nng 'j4 wiübrerdi-Doo llht€ldes in Jahic I90l dhge

''Allc Gehürzotr€ in We$I" .rimE an die Wcfkr
F,\tungzeir, Unsc! Mirglied rosefVoglschr dcr Ce.chi.h
le dicrer Ce*hil4ohrc Dach, di. l ac als Rrdabwe,ser
on CcbäudcD di€nren und alell in B.rlincr ZeudJUs
landcreD Di* ce{hürzrotue cß dem Brsitz de,Skdr
wicder in die Hand d.r MiliIäpwaltüe zu bckom
men, qrr Jtu Bcmün.n des dmllile0 Fesrslstomm&-
ddrcn C.eEtmajor von wcdben:der auch dje ,Füßrü.
che. B6ü.hc" serch.icb€n hlr Für dic überl.ssüu dd
Rohrc ao d6 B€rliner ltuAhau\ ernret. er taisertihq.
Dank.

Eifcßuchl ei$hctr rypi AüEedikttcm, tli n der
Feldnm8c (heulc PasloFJJDßen Strajle) wßhnlen, fübr
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